
Forum Hauptstadtregion Schweiz
Dos and Don’ts aus der Sicht der Wirtschaft
Peter Pauli, CEO, Meyer Burger Technology AG
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Unternehmen
in der Hauptstadtregion

Der Wirtschaftsstandort Bern bietet ein optimales Umfeld:
 stabile öffentliche Infrastruktur und gute Unterstützung auf 

behördlicher Seite
 starke technologische und industrielle Tradition in der 

Maschinenbauindustrie 
 führende Hoch- und Fachhochschulen für erneuerbare und 

alternative Energien
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Anforderungen 
an einer Hauptstadtregion

Als global orientierte Technologiegruppe wünschen wir:
 einen vielfaltigen Wirtschaftsraum mit zukunftsorientierten, 

nachhaltigen Technologien 
 eine proaktive Zusammenarbeit zwischen der Wirtschaft und den 

regionalen Universitäten und Hochschulen
 eine Positionierung der Region, welche sich als bewährter Arbeits-

und Wohnraum differenziert, um qualifizierte Arbeitskräfte aus 
anderen Schweizer und internationalen Regionen anzuziehen



Conventional 
Electricity Costs
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Rahmenbedingungen 
für eine Hauptstadtregion

Optimale Rahmenbedingungen schaffen, um:
 die Hauptstadtregion auf ein hohes 

internationales Wirtschafts- und 
Technologieniveau zu überführen

 einen Referenzmarkt für führenden, 
nachhaltigen Technologien und Industrien 
voranzutreiben

 vernünftige Steueransätze für 
Mitarbeitende und Führungskräfte zu 
ermöglichen

 Unternehmen nicht mit Staatsquoten zu 
blockieren

Markt

PolitikUnternehmen

Spannungsfelder



Passionate about PV

«Wir kombinieren führende Technologie mit der unendlichen solaren 
Energie und prägen damit den zukünftigen Energiemix.»
«Wir nutzen bestehende und neue Technologien, um Photovoltaik-, 
Halbleiter- oder andere Highend-Nischenmärkte weiterzuentwickeln.»
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